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Bereiche von Smart Farming
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Strukturierung Smart Farming Tools
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Anwendungen Precision Farming
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Permanente Fahrgassen
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Automatisierung und Robotik
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Swiss-FMIS

Hallo Sepp

Danke für deine Anfrage. 

Für Parzelle 17 passt 

Massnahme XY gut da du

Plattform FMIS

Diesel 18%

Saatgut 53%
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 Grosses Potential, aber auch Herausforderungen

 SFT  automatische Datenerfassung und Analyse für 

Entscheidungshilfen und Handlungsempfehlungen

 Mit guter ICT-Infrastruktur, überbetrieblicher Zusammenarbeit 

und Nutzung von Beratungsdienstleistungen zur 

Potentialausnützung  Wettbewerbsvorteil

 Kompatibilität und Zuverlässigkeit. Normen und Insellösungen

 Geeignetes FMIS für die Schweiz (noch) nicht vorhanden
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Folgerungen



Handlungsmöglichkeiten Agrarbranche

 Einsatz für eine umfassende, gemeinsame Datenplattform

 Rechtliche Fragen, Eigentumsrechte klären

 Administrative Vereinfachung

 Optimierung der Produktionstechnik

 Steigerung der Ressourceneffizienz

 Transparenz und Zertifizierungen
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Handlungsmöglichkeiten Landwirt

 Offene, interessierte Haltung an Neuem

 Potentialanalyse, Kosten-Nutzen-Abschätzung

 Schrittweiser Einstieg, Weiterbildung in Digitalisierung

 Planungs- und Controlling mit FMIS nutzen

 Verfolgen von Fortschritten bei Sensordaten, 

Bildverarbeitungstechnologien etc.
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